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Tagesordnung 
 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1  Genehmigung des Protokolls 
 
 

2  Mitteilungen und Anfragen 
 
 

3 neu VL-15/2024 Schulkindbetreuung "Kuckucksnest" 
hier: Aktuelle Situation / Beantragung einer weiteren Betreuungsgruppe 

 
 

4 neu VL-164/2021 
1. Ergänzung 

Landesprogramm "Zukunft Innenstadt" 
hier: Beantragung des Innenstadtbudgets 

 
 

5 neu VL-10/2024 Beschlussfassung über die Fortschreibung des 
Haushaltssicherungskonzeptes 2024-2027 

 
 

6 neu VL-11/2024 Beschlussfassung über das Investitionsprogramm 2024-2027 
 
 

7 neu VL-12/2024 Beschlussfassung über den Haushaltsplan sowie die Haushaltssatzung 
2024 

 
 

8 neu VL-13/2024 Erlass einer Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2024 
 
 

9 neu VL-2/2024 Steinerwaldbrücke Nordheim 
hier: Weiteres Vorgehen - Grundsatzbeschluss 

 
 

10 neu VL-14/2024 
1. Ergänzung 

Neubau Kinderbetreuungseinrichtung 
hier: Festlegung zum weiteren Vorgehen 

 
 

10 
neu1 

VL-14/2024 Neubau Kinderbetreuungseinrichtung 
hier: Festlegung zum weiteren Vorgehen 

 
 

11 neu VL-16/2024 Ausbau der Neuen Friedhofstraße, Biblis 
hier: Abwägung der einzelnen Varianten 

 
 

12 neu VL-17/2024 Ausbau der Pfadgasse, Biblis 
hier: Abwägung der einzelnen Varianten 

 
 

13 neu VL-23/2024 Wahl eines neuen Mitglieds der Integrations-Kommission 
 
 

14 neu MV-5/2024 Abschlussbericht Organisationsuntersuchung 
 

 
 
 
Niederschrift 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Großmann, eröffnete um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßte alle 
Anwesenden. Er stellte fest, dass die Gemeindevertretung mit 19 anwesenden Mitgliedern beschlussfähig 
versammelt sei. Entschuldigt fehlten Herr GV Kern, Herr GV Vollrath und Herr GV Redermeier sowie die Herren 
Beigeordneten Reibenspiess, Schestag und Marsch. Einwände gegen Form und Frist der Ladung wurden nicht 
vorgetragen. Herr GVV Großmann wies darauf hin, dass die Vorlage VL-15/2024 „Schulkindbetreuung 
Kuckucksnest“ als TOP 3 neu und die Vorlage VL-164/2021 1. Ergänzung „Landesprogramm Zukunft Innenstadt“ 
als TOP 4 neu vor der Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt zu behandeln seien. Die weiteren 
Tagesordnungspunkte würden sich entsprechend verschieben. Dieser Vorgehensweise wurde einstimmig 
zugestimmt. Auch wurde darüber informiert, dass die einzelnen Änderungsanträge der Fraktionen zum Haushalt 
aufgrund der unterschiedlichen Empfehlungen in den Ausschüssen heute ebenfalls einzeln abgestimmt würden. 
Es wurde noch mitgeteilt, dass gemäß Empfehlung des Haupt-, Finanz- und Sozialausschusses die Punkte 5 neu 
bis 7 neu zum Haushalt zusammen mit Beratung und alle weiteren Tagesordnungspunkte ohne Aussprache 
vorgesehen seien. 
Herr GV Neumann beantragte für die SPD-Fraktion, den Beschluss zur Vorlage VL-14/2024 1. Ergänzung um das 
Wort „flexiblen“ vor „viergruppigen Kinderbetreuungseinrichtung“ zu ergänzen. Der Hintergrund sei das 
gemeinsame Verständnis in den Ausschüssen und der Arbeitsgruppe, größtmögliche Flexibilität zu erreichen. 
(Anlage 1 zur Niederschrift, TOP 10 neu) 
Herr GV Scheib schlug vor, aufgrund des von Herrn GV Neumann vorgetragenen Änderungswunsches den Punkt 
unter Aussprache zu behandeln, da man ansonsten keine Möglichkeit habe, zur Änderung etwas zu sagen. Auf 
Nachfrage von Herrn GVV Großmann war man sich doch einig, den TOP nicht mehr zu beraten und bei der 
Beschlussfassung nochmals die Ergänzung zu benennen. Hiergegen gab es keine Einwände. 
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Öffentlicher Teil 
 

TOP DS-Nr. Titel 
 
 

1  Genehmigung des Protokolls 
 

Beschluss: 
 

Das Protokoll über die Sitzung der Gemeindevertretung am 31.01.2024 
wurde genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  beschlossen, 19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en) 

 Ja Nein Enthaltung 
 19 0 0 

 
 
 

2  Mitteilungen und Anfragen 
 
 
Mitteilungen 
 
Herr Bürgermeister Scheib begrüßte alle Anwesenden und trug folgende Mitteilungen vor: 
 
1. Landesausstellung zum Thema „Demenz“ 
 
Es wurde darüber informiert, dass eine Pressekonferenz im Rathaus zur Landesausstellung „Demenz“ 
stattgefunden habe und dieses wichtige Thema auch mit den Verantwortlichen nochmals beim Seniorennachmittag 
in Biblis thematisiert worden sei. Hier habe es nicht nur Vorträge zum Thema „Demenz im Alter“, sondern auch zur 
„Verkehrssicherheit im Alter“ gegeben, die sehr gut angenommen worden seien. 
In diesem Zusammenhang erklärte der Bürgermeister, dass für diese Veranstaltung mit dem Vereinsbus ein 
Fahrdienst für die Menschen in den Seniorenheimen angeboten worden sei, der von 12 Personen genutzt und sehr 
gut angenommen wurde. 
 
2. Spatenstich Glasfaserausbau 
 
Herr Bürgermeister Scheib teilte mit, dass am vergangenen Montag auf dem Sportplatz in Wattenheim der 
Spatenstich zum Glasfaserausbau in der Gemeinde Biblis erfolgte und auf große Resonanz gestoßen sei. Man 
gehe davon aus, dass nach Aussage von Glasfaser Plus sich der Ausbau auf 12 bis 14 Monate erstrecke, so dass 
bis Ostern 2025 mit der Fertigstellung zu rechnen sei. Unterstützung bei der Lagerung der Materialien und Logistik 
habe Vieles erleichtert. 
 
3. Sanierung Weschnitzbrücke bei der Pfaffenaue 
 
Es wurde darauf hingewiesen, dass es erneut zu einem Ampelausfall bei der Baustelle auf der Weschnitzbrücke 
gekommen sei. Grund hierfür seien Technikprobleme und auch Logistikschwierigkeiten. Im Laufe der Woche werde 
im Übrigen von ihm als Bürgermeister eine Entscheidung erwartet, im dortigen Bereich 3 Kabel, deren Bedeutung 
man nicht habe eruieren können, durchzutrennen. Das EWR und Telekom können die Kabel nicht zuordnen. 
 
4. Unterbringung der Geflüchteten auf dem sog. „Goetheplatz“ 
 
Der Bürgermeister informierte, dass die ersten drei Modulriegel auf dem Goetheplatz stehen, die Ende der Woche 
übergeben werden. Weitere würden folgen. Pro Riegel können 30 Personen untergebracht werden. Man stehe in 
enger Zusammenarbeit mit dem Kreis, der auch noch viele Geflüchtete in eigenen Unterkünften unterbringen 
würde. Die Personen mit Bleibeberechtigung würden an die Gemeinde verteilt, alle anderen verbleiben beim Kreis. 
Bis ca. Ende Mai seien 3 weitere Modulriegel für die nächsten noch folgenden Flüchtlinge bezugsfertig. 
 
5. VW-Bus der Gemeinde  
 
Es wurde mitgeteilt, dass für den alten VW-Bus der Gemeinde noch 15.525,-- Euro vereinnahmt werden konnten. 
Der neue Bus stehe bereit. 
 
6. Helfrichsgärtel III 
 
Herr Bürgermeister Scheib trug vor, dass der Grüngürtel am Mersweg / Breslauer Straße diese Woche fertiggestellt 
werde. Die Pflasterung, Laternen und Fertigstellung der Straßen/Endausbau würden in der Endphase verhandelt 
und aktuell die Bietergespräche laufen. Man liege gut in der Kalkulation. 
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7. Marien-Kapelle an der Weschnitzbrücke 
 
Der Bürgermeister zeigte sich erfreut über die Zusammenarbeit von Verwaltung, Politik und Kirche, die 
Verschönerung der Marien-Kapelle betreffend. An der 72-Stunden-Aktion zur Verschönerung der Kapelle sei auch 
der Bauhof beteiligt. Die Hälfte der Kosten werde durch Herrn Beigeordneten Christian Marsch übernommen, 
hierfür sprach der Bürgermeister seinen besonderen Dank aus. 
 
8. Orgel Friedhof Nordheim 
 
Es wurde betont, dass die vorhandene Orgel nicht mehr bespielbar sei. Die Anschaffung einer neuen Orgel erfolge 
durch Spendengelder. Das ganze Geld für die Kosten sei bereits zusammengekommen. Bei den Spendern 
bedankte sich der Bürgermeister sehr herzlich. 
 
9. Bahnübergang 31 – Kirchstraße 
 
Es wurde mitgeteilt, dass im gemeinsamen Gespräch mit der DLRG und Deutschen Bahn die Querung des 
Bahnüberganges für die DLRG zum See besprochen wurde. 
In diesem Zusammenhang sei auch der Schienenersatzverkehr aufgrund der Bahnsanierung Thema gewesen. 
Näheres hierzu werde auch in der Bürgerversammlung am 13.03.2024 angesprochen. 
 
 
Anfragen 
 
1. Anfragen der SPD-Fraktion vom 26.02.2024 zur Kinderbetreuung 
 
Die Anfragen sowie deren Beantwortung sind dem Protokoll beigefügt. (Anlage 2 zur Niederschrift) 
 
2. Zuweisung von Geflüchteten – Anfrage GV Fischer 
 
Herr GV Fischer wollte wissen, ob bekannt sei, dass eine angeblich der Polizei auffällige Großfamilie, Clan, nach  
Biblis komme. Er wünsche sich, dass dies auch entsprechend publiziert werde, soweit dies zutreffe.  
Herr Bürgermeister Scheib teilte hierzu mit, dass er dies nicht bestätigen könne, der Höchstgrad der 
Verwandtschaft liege in gerader Linie. Auch habe es bisher keine Zwischenfälle gegeben. 
In diesem Zusammenhang betonte der Bürgermeister, dass eine entsprechende Einladung an die Mandatsträger 
zur Ansicht der Unterkünfte auf dem Goetheplatz übersandt werde.  
 
3. Kabel an der Baustelle Weschnitzbrücke – Anfrage GVV Großmann 
 
Auf Rückfrage von Herrn GVV Großmann, ob die durchzutrennenden Kabel an der Weschnitzbrücke auch keine 
Netzkabel seien, die zur Pfaffenaue führen, erklärte Herr Bürgermeister Scheib, dass dies das EWR verneint habe. 
Man gehe auf Telekommunikationsebene davon aus, dass diese Kabel nicht in diesen Bereich fallen. 
 
 
 

3 neu VL-15/2024 Schulkindbetreuung "Kuckucksnest" 
hier: Aktuelle Situation / Beantragung einer weiteren Betreuungsgruppe 

 

Bemerkungen: 
 

Für den HFuS-Ausschuss informierte Herr GV Fiedler, dass dieser den 
Beschlussvorschlag einstimmig empfohlen habe.  
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Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt: 
 
I.           Es wird eine dritte Betreuungsgruppe beim Eigenbetrieb Schule +   
             Gebäudewirtschaft / Kreis Bergstraße beantragt, für die die   
             Gemeinde die entsprechenden Zuschüsse erhält.  
 
II.  Im Stellenplan 2024 werden 1,5 Stellen für eine weitere Fachkraft 

(Eingruppierung nach TVöD-SuE S8a) sowie eine 
Hauswirtschaftsstelle (0,5 Eingruppierung nach TVöD E2) 
geschaffen.  

 
III.  Als einmalige Anschaffungskosten für zusätzliches  
             Beschäftigungsmaterial werden 1.000 € zur Verfügung  gestellt.  
 
 

 
Abstimmungsergebnis:  

 
Einstimmig, 19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

  
Ja 

Nein Enthaltung 

 19 0 0 
 
 
 

4 neu VL-164/2021 
1. Ergänzung 

Landesprogramm "Zukunft Innenstadt" 
hier: Beantragung des Innenstadtbudgets 

 

Bemerkungen: 
 

Es wurde darüber informiert, dass der Beschluss aufgrund des CDU-
Antrages zum Haushalt der Form wegen erforderlich sei.  
 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt, den Beschluss der VL-164/2021 
zurückzunehmen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Fördermittelgeber zu informieren, 
dass die Gemeinde Biblis von dem Förderprogramm „Zukunft Innenstadt“ 
zurücktritt und auf die genehmigten Fördermittel verzichtet.   
 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 19 0 0 
 
 
Herr GVV Großmann erklärte, dass die TOP 5 neu) bis 7 neu) zusammen beraten, die Beschlüsse jedoch jeweils 
getrennt abgestimmt werden. 
 
 

5 neu VL-10/2024 Beschlussfassung über die Fortschreibung des 
Haushaltssicherungskonzeptes 2024-2027 

 

Bemerkungen: 
 

Für die beiden Ausschüsse wurde darüber informiert, dass diese jeweils 
einstimmig den Beschlussvorschlag zu dieser Vorlage empfohlen hätten. 
 
Herr GV Wetzel trug für die CDU-Fraktion die Rede zum Haushalt 2024 
vor. (als Anlage 3 der Niederschrift, TOP 7 neu, beigefügt.) 
 
Herr GV Fiedler sprach für die SPD-Fraktion zum Haushaltsplan. (als 
Anlage 4 der Niederschrift, TOP 7 neu, beigefügt) 
 
Er betonte, dass er alle die Dinge, die er in seiner Ansprache nicht 
erwähne, positiv bewertet haben wolle. Alle Maßnahmen in der 
vorgegebenen Zeit durch- bzw. umzusetzen, erachte er als schwierig. 
Die Verwaltung wurde gebeten, die Frage der Leistungsberechnung 
nochmals zu klären und die Politik hierüber zu informieren. Denn ihm sei 
aufgefallen, dass die Schule in den Weschnitzauen rund 30.800 Euro 
„interne Leistungsverrechnung“ bekomme, die nichts mit der 
Schulkindbetreuung zu tun habe. Er frage sich, ob Biblis immer noch 
Aufgaben des Kreises, wie Reinigungsarbeiten oder die Bereitstellung 
von Räumen, übernehme. Denn dann würde die Gemeinde aufgrund der 
Schulumlage hier doppelt zahlen. Positiv überrascht zeigte er sich über 
die in der Anlage zum Haushalt aufgeführten potentiellen Einnahmen 
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durch die Veräußerung von Bauland und Grundstücken, die in Teilen der 
Gemeinde gehören. Durch eine entsprechende Vermarktung könne hier 
für den Haushalt ein Gewinn erzielt werden. Er sei gespannt und gab den 
Hinweis, erst die Veräußerungen umzusetzen, bei denen in der Politik 
Konsens bestehe. Zum Bürgerzentrum richtete er die dringende Bitte an 
den Bürgermeister, die Eigentumsfrage juristisch zu klären, bevor weitere 
Mittel investiert werden. 
 
Für die FLB-Fraktion dankte auch Herr GV Fischer der Verwaltung für die 
Aufstellung des Haushaltsplanes. Er sei inzwischen 30 Jahre Mitglied in 
der Gemeindevertretung, in früheren Zeiten habe es regelmäßige 
Spenden vom RWE gegeben, so auch eine zweckgebundene Spende für 
den Erhalt des Gemeindesees als Badesee, die aber nie hierfür 
verwendet worden sei. In all den Jahren habe seine Fraktion zahlreiche 
Vorschläge und Anträge eingebracht, die in der Regel abgelehnt worden 
seien. Aus diesem Grund habe er sich dieses Mal nicht intensiv mit dem 
über 300 Seiten starken Haushaltswerk beschäftigt, da er dies erfolglos 
sehe. Viele seiner Vorschläge, auch als Unternehmer, seien in der 
Vergangenheit unbeachtet geblieben. Als Beispiele nannte er die 
Vorschläge, die Flüchtlingsunterkunft in der Berliner Straße in Eigenbau 
zu leisten oder das Baugebiet Helfrichsgärtel III in konventioneller 
Bauweise und Eigenregie zu gestalten. Ebenso nannte er den Vorschlag, 
für Park & Ride am Bahnhof Gebühren zu erheben. Auch dies sei 
abgelehnt worden. Weiter kritisierte er die hohen Kosten für die „Kleine 
Rosengasse“, die unrentabel sei. Für die Restzahlung von KMB habe 
man den Prüfantrag vorgelegt, um die Gemeinde vor Schaden zu 
bewahren, Vorschläge für die Verwendung der Mittel habe er bereits 
gemacht, neue werde er nicht mehr vorlegen. Er teilte mit, dass er sich 
bei der Beschlussfassung über den Haushalt enthalten werde.  
 
Für die Liste Scheib trug Herr GV Scheib die Haushaltsrede vor. (als 
Anlage 5 der Niederschrift, TOP 7 neu, beigefügt) 
 
Zum Schluss seiner Ausführungen betonte er, man müsse gegenüber 
allen Vorschlägen offen sein, egal von welcher Fraktion diese kämen. 
 
Herr Bürgermeister Scheib bedankte sich bei allen Fraktionen für die 
erkennbar gemeinschaftlich eingeschlagene Richtung. Kreativität und 
Kontinuität seien wichtige Faktoren. Das Haushaltssicherungskonzept sei 
die Grundlage für die künftige Entwicklung der Gemeinde und eine 
wichtige Aufgabe. Er wünsche sich, dass er auch weiterhin zu 
Fraktionssitzungen oder Besprechungen eingeladen werde, um in 
kürzerer Zeit gemeinsam noch viel zu erreichen. Gerne werde er bei 
Fragen erklären, ergänzen oder vertiefen und hoffe auf gemeinschaftlich 
getragene Beschlüsse.  
 
Über die jeweiligen Beschlüsse der TOP 5 neu bis 7 neu wurde getrennt 
abgestimmt: 
 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt die Fortschreibung des 
Haushaltssicherungskonzeptes für den Zeitraum 2024-2027. 
 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 19 0 0 
 
 
 

6 neu VL-11/2024 Beschlussfassung über das Investitionsprogramm 2024-2027 
 

Bemerkungen: 
 

Herr GV Fiedler und Herr GV Weingärtner informierten für die 
Ausschüsse, dass der Beschlussvorschlag jeweils einstimmig mit den 
Änderungen (Sperrvermerk Beregnungsanlage Wattenheim und 
Sperrvermerk Heizung Bürgerzentrum) empfohlen wurde.  
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Beschluss: 

 

 
Die Gemeindevertretung beschließt das Investitionsprogramm 2024-2027 
inkl. der Änderungen aus den Ausschussberatungen. 
 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 19 0 0 
 
 
 

7 neu VL-12/2024 Beschlussfassung über den Haushaltsplan sowie die Haushaltssatzung 
2024 

 

Bemerkungen: 
 

Herr GV Fiedler informierte für den HFuS-Ausschuss, dass jeweils 
einzeln über die Änderungsanträge abgestimmt worden sei. Die 
Änderungen der CDU-Fraktion wurden ebenso wie der Sperrvermerk 
Fischbesatz Gemeindesse einstimmig empfohlen, die Schaffung der 2 
Stellen Bauhof wurde mehrheitlich mit 5 Ja-Stimmen und 2 Nein-
Stimmen empfohlen, die Erhöhung des Zuschusses für das 70. 
Gurkenfest sowie die Einführung der Grundsteuer C wurde ebenfalls 
einstimmig empfohlen. Der Antrag der LS-Fraktion wurde einstimmig 
abgelehnt. 
 
Der Beschlussvorschlag aus der Vorlage wurde in beiden Ausschüssen 
einstimmig empfohlen. 
 
Herr GVV Großmann wies nochmals darauf hin, dass in den 
Ausschüssen beantragt worden sei, in das Haushaltssicherungskonzept 
die Vorlage 107/2015 „Überprüfung der Spielplätze“ für eine eventuelle 
Veräußerung als Bauland einzuarbeiten. Dies sei geschehen. 
Der Bürgermeister hatte erläutert, dass die Vorlage einige Aspekte, wie 
das Baurecht, nicht reflektiere. Ein Grobkonzept wird bis Juni 2024 
vorgelegt. 
 

Beschluss: 
 

 
Einzel-Abstimmungen der Gemeindevertretung zu den Fraktionsanträgen 
zum Haushalt: 
 
1. Sperrvermerk „Fischbesatz Gemeindesee“  
                                       einstimmig, 19 Ja-Stimmen 
 
2. Schaffung zweier neuer Bauhof-Stellen   
    sowie Streichung der Haushaltsmittel für  
    die Pflege des Straßenbegleitgrüns im  
    Helfrichsgärtel sowie in der Darmstädter Straße  
                                      beschlossen, 14 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen 
 
3. Einmalige Erhöhung des Zuschusses an den 
    WVB für die Ausrichtung des 70. Gurkenfestes  
                                      einstimmig, 19 Ja-Stimmen 
 
4. Einführung der Grundsteuer C    
                                      beschlossen, 17 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen 
 
5. Antrag der LS-Fraktion: 
    Schaffung einer Stelle für einen Klimamanager  
                                      abgelehnt, 1 Ja-Stimme, 18 Nein-Stimmen 
 
Beschluss aus der Vorlage: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt den Haushaltsplan inkl. aller 
Änderungen sowie die Haushaltssatzung 2024. 
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Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 18 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 18 0 1 
 
 
 

8 neu VL-13/2024 Erlass einer Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2024 
 

Bemerkungen: 
 

Herr GV Fiedler und Herr GV Weingärtner trugen vor, dass der 
Beschlussvorschlag in den Ausschüssen jeweils mit 1 Nein-Stimme und 
6 Ja-Stimmen mehrheitlich empfohlen wurde. 
 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt die Hebesatzsatzung zum 
01.01.2024.  
Der Hebesatz der Grundsteuer B wird um 50 Prozentpunkte auf 575 v.H. 
angehoben. Die Hebesätze für Grundsteuer A sowie Gewerbesteuer 
bleiben bestehen. 
 

Abstimmungsergebnis:  beschlossen, 15 Ja-Stimme(n), 4 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en) 

 Ja Nein Enthaltung 
 15 4 0 

 
 
 

9 neu VL-2/2024 Steinerwaldbrücke Nordheim 
hier: Weiteres Vorgehen - Grundsatzbeschluss 

 

Bemerkungen: 
 

Für die Ausschüsse wurde darauf hingewiesen, dass der 
Beschlussvorschlag mit den eingearbeiteten Änderungen jeweils 
einstimmig empfohlen worden sei.  
 
Herr GVV Großmann las den Beschlussvorschlag mit allen 
eingearbeiteten Änderungen aufgrund der Ausschussberatungen 
nochmals vor. 
 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt: 
 
Punkt 1 
Die Maßnahme wird im Rahmen der Haushaltsberatung 2025 neu 
betrachtet. Für das Jahr 2024 bleibt die Steinerwaldbrücke im Eigentum 
des RP. 
 
Punkt 2 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, parallel Gespräche mit dem RP 
aufzunehmen und die Konditionen einer etwaigen Überführung der 
Steinerwaldbrücke in Gemeindeeigentum zu eruieren.  
 
Punkt 3 
Sofern es die Haushaltslage der Gemeinde Biblis im Jahr 2025 zulässt, 
soll mit der Planung einer qualifizierten Querung 2025 begonnen werden. 
 
 
Punkt 4  
Unter Voraussetzung des Punkt 3 soll im Jahr 2025 eine Konzeptplanung 
der LP 1-2 HOAI, 3 Varianten vorgestellt werden. 
a. Komplettsanierung 
b. Neubau mit Teilerhalt 
c. Neubau als wirtschaftlichste Variante 
 
 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 19 0 0 
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10 neu VL-14/2024 
1. Ergänzung 

Neubau Kinderbetreuungseinrichtung 
hier: Festlegung zum weiteren Vorgehen 

 VL-14/2024 Neubau Kinderbetreuungseinrichtung 
hier: Festlegung zum weiteren Vorgehen 

 

Bemerkungen: 
 

Herr GV Fiedler teilte mit, dass der Beschlussvorschlag aus der Vorlage 
einstimmig empfohlen worden sei. Herr GV Weingärtner trug vor, dass 
der BGLU-Ausschuss den Beschlussvorschlag mit 5 Ja-Stimmen, 1 Nein-
Stimme und 1 Enthaltung mehrheitlich empfohlen habe. 
 
Herr GVV Großmann wies nochmals auf die Ergänzung um das Wort 
„flexiblen“ vor „viergruppigen“ im Beschlusstext hin, wie zu Beginn der 
Sitzung von der SPD-Fraktion, Herrn GV Neumann, beantragt. 
 
Herr GV Scheib bat, den Satz zusätzlich mit der Klammer (2Ü3/2U3) zu 
ergänzen. Hierüber wurde kurz diskutiert und der Beschlussvorschlag 
schließlich nochmals ergänzt.  
 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt, den Beschluss der VL-75/2023, 1. 
Ergänzung zurückzunehmen.  
Für die Realisierung einer flexiblen viergruppigen (2 Ü3/2U3) 
Kinderbetreuungseinrichtung am Standort in der Pfaffenaue ist eine GU-
Vergabe durchzuführen.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Angebote für einen Bau in 
Modulbauweise einzuholen. 
Die Beauftragung erfolgt nach Genehmigung des Haushaltsplanes 2024.  
 

Abstimmungsergebnis:  beschlossen, 18 Ja-Stimme(n), 1 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en) 

 Ja Nein Enthaltung 
 18 1 0 

 
 
 
 

11 neu VL-16/2024 Ausbau der Neuen Friedhofstraße, Biblis 
hier: Abwägung der einzelnen Varianten 

 

Bemerkungen: 
 

Der Beschlussvorschlag aus der Vorlage wurde in den Ausschüssen 
jeweils einstimmig empfohlen. 
 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt die Umsetzung von Variante 2 
hinsichtlich der grundhaften Erneuerung der Neuen Friedhofstraße im 
Rahmen des Straßenbauprogramms 2023 – 2025. 
 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 19 0 0 
 
 
 

12 neu VL-17/2024 Ausbau der Pfadgasse, Biblis 
hier: Abwägung der einzelnen Varianten 

 

Bemerkungen: 
 

Der Beschlussvorschlag aus der Vorlage wurde in den Ausschüssen 
jeweils einstimmig empfohlen. 
 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt die Umsetzung von Variante 1 
hinsichtlich der grundhaften Sanierung der Pfadgasse 1-37 im Rahmen 
des Straßenbauprogramms 2023 – 2025.  
 

Abstimmungsergebnis:  beschlossen, 19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en) 

 Ja Nein Enthaltung 
 19 0 0 
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13 neu VL-23/2024 Wahl eines neuen Mitglieds der Integrations-Kommission 
 

Bemerkungen: 
 

Herr GV Fiedler informierte für den HFuS-Ausschuss, dass dieser den 
Beschlussvorschlag bei 1 Enthaltung und 6 Ja-Stimmen einstimmig 
empfohlen habe.  
 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt: 
 
Die Gemeindevertretung wählt Frau Anna Steiner, wohnhaft in 68647 
Biblis, Kirchstraße 51, als neues Mitglied für den Personenkreis der 
sachkundigen Einwohner in die Integrations-Kommission der Gemeinde 
Biblis. 
 

Abstimmungsergebnis:  beschlossen, 15 Ja-Stimme(n), 1 Gegenstimme(n), 3 
Stimmenthaltung(en) 

 Ja Nein Enthaltung 
 15 1 3 

 
 
 

14 neu MV-5/2024 Abschlussbericht Organisationsuntersuchung 
 
Die Mitteilungsvorlage wurde zur Kenntnis gegeben. 
 
 
 
 
 

Großmann    Wolf 
Vorsitzender                                        (Schriftführerin) 
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          Christopher Wetzel 
          Fraktionsvorsitzender                                       
          christopher.wetzel@gmx.de 
          Tel. 0162/ 9704097 
          27.02.2024 

An den  
Vorsitzenden der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Biblis 
Herrn Konstantin Großmann 
 
An den Vorsitzenden des Haupt-, Finanz- und Sozialausschusses 
Herrn Josef Fiedler 
 
Sowie an den Vorsitzenden des Bau-, Umwelt-, Gewerbe- und Landwirtschaftsausschusses 
 
Darmstädter Straße 25 
68647 Biblis 
 
 
 
Antrag der CDU-Fraktion für die Sitzung der Gemeindevertretung am 06.03.2024 
 
A02/2024: Anträge zum Haushalt 2024 
 
Sehr geehrter Herr Großmann,  
sehr geehrter Herr Fiedler,  
sehr geehrter Herr Redermeier  
 
wir bitten um Aufnahme der nachfolgenden Anträge zur Änderung/Anpassung des Haushaltsplans 
2024 (Verwaltungsentwurf in der Fassung vom 30.01.2024) auf die Tagesordnung der nächsten Sit-
zung der Gemeindevertretung am 06.03.2024 bzw. zur Beratung und Beschlussfassung in den da-
vor gelagerten Ausschüssen:  

  

mailto:christopher.wetzel@gmx.de
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Beschlussvorschlag:  

ErgHH 
(E) / 
FinHH 
(F) 

Produkt Sachkonto Ansatz Ver-
waltungs-
entwurf 

Antrag 
CDU 

Anmerkungen 

E 13401 6000000 2.400 Sperrver-
merk 

Fischbesatz nachrangig zum Abfi-
schen der Karpfen und Welsen 

E 09001 6770016 250.000 0 Zukunft Innenstadt, Aufgabe des 
Projekts, Maßnahmen zur Reali-
sierung stehen nicht in Aussicht, 
bindet Verwaltungskapazitäten 
und hat keine Priorität 

E 09001 5410302 382.000 182.000 Zuschuss Zukunft Innenstadt 
200.000 Euro entfällt; netto Ein-
sparung dadurch 50.000 Euro (Ei-
genanteil Gemeinde)  

E 12001 6165102 80.000 0 Pflege Straßenbegleitgrün Helf-
richsgärtel und Darmstädter 
Straße, Pflegemaßnahmen wer-
den von KMB ausgeschrieben, 
neue Ausschreibung für 2024 er-
forderlich 

E Stellen-
plan 

 0 110.000 

Beibehal-
tung einer 
EG04-Stelle 
und Schaf-
fung einer 
EG05-Stelle 
auf dem 
Bauhof 

Erbringung der Straßenbegleit-
grünpflege in Eigenleistung, zu-
sätzliche personelle Kapazitäten 
bei künftigen Pflegemaßnahmen 
und Unterstützungsleistungen, Er-
halt der hohen Arbeitsqualität 

E 04101 7128003 20.000 30.000 70 Jahre Gurkenfest, größerer 
Festakt, Würdigung der Veranstal-
tung, Erhalt der Tradition  

E n.n. n.n. 0 10.000 Vorbereitung und Prüfung der Ein-
führung der Grundsteuer C auf un-
bebaute Grundstücke im Zuge des 
Haushaltsplanes 2025 

 

Mehrausgaben ErgHH:  0 €  
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Begründung: 
 
Wegfall Pflegemaßnahmen Helfrichsgärtel/Darmstädter Straße durch externen Dritten – Bei-
behaltung der beiden EG04-Stellen auf dem Bauhof 
 
Die Pflegemaßnahmen werden durch einen Dritten erbracht. Die Kosten in den letzten Jahren belie-
fen sich auf 100.000 Euro im Jahr 2022, ein Ansatz im Jahr 2023 war in Höhe von 110.000 Euro vor-
gesehen. Auch wenn im diesjährigen Haushalt der Ansatz bei 80.000 Euro liegt, ist auf Grund steti-
ger Preissteigerungen nicht von einer Verminderung der Mittel auszugehen – ohne gleichzeitig Leis-
tungs- bzw. Qualitätseinbußen zu haben. Womit zu rechnen ist – letztlich ist es dem Auftraggeber 
sowie der ausführenden Firma egal, ob die Grünfläche wertig ist und zu einer Steigerung der Attrak-
tivität des Ortsbildes führt.  
 
Die Auftragsarbeiten werden vom KMB geplant, ausgeschrieben, vergeben und betreut.  
 
Seitens der CDU-Fraktion ist es an dieser Stelle wichtig, dass die Arbeiten in eigener Hand verblei-
ben. Zum einen gibt es qualifizierte Mitarbeiter auf dem Bauhof (Meister GaLa-Bau), zum anderen 
ist es wichtig, dass diese wichtigen und öffentlichkeitswirksamen Grünflächen nicht fremdgestaltet 
werden. Hier dürfen und sollen die kommunalen Fachkräfte zeigen, wie sie sich die Gestaltung des 
Straßenbegleitgrüns vorstellen. Damit verbunden ist auch eine proaktive und unmittelbare Verschö-
nerung des Ortsbildes – in eigener Kompetenz.  
 
Natürlich stellen die Anlage und Pflege dieser Fläche einen Aufwand dar. Davon ausgehend, dass 
die 80.000 Euro (ca. 65.000 Euro/netto) im Haushaltsansatz auskömmlich sind, ist bei Annahme ei-
nes Nettostundensatzes von 50 Euro/h mit einer Arbeitsleistung von 1.300 Stunden zu rechnen. Die 
Rechnung ist insoweit nicht abschließend, da nicht bekannt ist, wie hoch die Materialkosten sind. 
Um den ungünstigsten Fall (hohe Arbeitskosten, keine Materialkosten) weiter zu simulieren, wird 
dieser angenommen.  
 
Der vorliegenden Organisationsuntersuchung kann entnommen werden, dass Tarifbeschäftige im 
öffentlichen Dienst eine durchschnittliche Jahresarbeitszeit von 1.590 Stunden ableisten. Eine Ar-
beitskraft ist daher theoretisch in der Lage die gesamte Pflegemaßnahme abzuwickeln. Daher soll 
eine weitere Fachkraft (EG05) sowie ein Hilfsarbeiter (EG04) eingestellt werden.   
 
Wichtig ist hierbei hervorzuheben: Der Bauhof gewinnt zusätzliche Arbeitskraft hinzu: 2 x 1.590 Jah-
resstunden = 3.180 Jahresstunden. Wobei hier nochmals betont wird: In der o.g. Pflegemaßnahmen 
werden auf keinen Fall 1.300 Arbeitsstunden anfallen, da dort kein Material bzw. keine Pflanzen ein-
gerechnet sind!  
 
Wenn man der o.g. Auftragssumme von 80.000 Euro die Personalkosten der zu schaffenden EG05- 
und EG04-Stelle auf dem Bauhof entgegenhält, wird eine Deckung der Kosten in diesem Haushalts-
jahr damit zu erreichen sein, dass in diesem Jahr weitere Mittel durch die Aufgabe des Programms 
„Zukunft Innenstadt“ frei werden. Die Gesamtkosten der Deckung gehen daher auf 110.000 Euro 
aus.   
 
Wie bereits oben geschrieben, gehen wir davon aus – so wie es sich auch in der mittelfristigen Ver-
gangenheit gezeigt hat – die Kosten für die Fremdvergabe bei vergleichbarem Leistungsumfang und 
gleichbleibender Qualität für diese beiden Grünflächen eher im Bereich 100.000 bis 120.000 Euro 
bewegen werden (Kostensteigerungen bei Pflanzen und Materialien, gestiegene Lohn- und Neben-
kosten, allgemeine Kostensteigerung im Zuge Inflation o.ä.).  
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Wäre dem nicht so, müssten in den kommenden Haushaltsjahren zusätzliche Mittel durch den Ver-
zicht auf Fremdvergaben eingespart werden. Hierfür hat die Verwaltung Sorge zu tragen, dass bei 
zunehmenden Personalschlüssel, gleichzeitig Fremdleistungen reduziert werden.  
 
Darüber hinaus ist von der Verwaltung zu prüfen, inwiefern eine verringerte Umlage auf Grund ver-
ringerten Aufwands an die KMB zu leisten ist. Schließlich wird der Aufwand bei der KMB um die Er-
stellung des LVs, die Durchführung der Ausschreibung bzw. des Vergabeverfahrens sowie der Bau-
leitung und Ergebniskontrolle frei, sodass hier theoretisch weitere strukturelle Einsparungen erzielt 
werden können.  
 
Es handelt sich daher, die Mitwirkung der Kernverwaltung vorausgesetzt, um eine Win-Win-Situation 
– Qualitätserhaltung auf dem Bauhof, Entlastung des Personals und Leistungsfähigkeit des Bauhofs, 
Verbesserung und Verschönerung des Ortsbildes, Identifizierung mit der Arbeit sowie Personalbin-
dung bei guten Arbeitsbedingungen und Gestaltungsspielräumen.  
 
 
Austritt aus dem Förderprogramm Zukunft Innenstadt:  
 
Das Förderprogramm wurde Ende 2021 (VL-164/2021) beantragt. Ein halbes Jahr zuvor wurden 
verschiedene Projekte und Maßnahmen im Rahmen einer Interessenbekundung an den Fördermit-
telgeber geschickt.  
 
Ein Auszug: 

- Sandburgenwettbewerb „Biblis baggert“ 
- Veranstaltungen auf dem Marktplatz  
- Bunte Wege durch Biblis – Markierungen an Straßenlaternen 
- Automaten, gefüllt mit regionaler Kunst 
- Usw. 

 
Im aktuellen Zusammenhang ist nach dem Dafürhalten der CDU-Fraktion weder ein unmittelbaren 
Pflichtaufgabenumfeld einschlägig noch sind die personellen und finanziellen Kapazitäten vorhan-
den. Natürlich locken die hohe Förderquote bzw. der sehr geringe Eigenanteil von 50.000 Euro.  
 
Aber:  
 
Es sind keine Projekte, die derzeit in der Priorisierung der Verwaltung und der Politik  oben anste-
hen. Der Fokus sollte hier auf anderen Projekten liegen und die o.g. freiwilligen dürfen keine verwal-
tungsinternen Kapazitäten binden. Auch der Marktplatz („multicodierter Platz“) ist zwar begonnen 
worden zu planen, jedoch mit Blick auf das bereits begonnene Jahr vielleicht noch Ende des Jahres 
abzuschließen – wenn alles gut läuft.  
 
Der Marktplatz wird aus dem ISEK-Projekt gefördert; eine Doppelförderung ist ausgeschlossen. Ob 
es Maßnahmen, Projekte oder Veranstaltungen dann gibt – wie der Platz also „bespielt“ wird – ist 
dann eine ganzheitliche Aufgabe Bibliser Bevölkerung, der Verwaltung und der Politik.  
 
Wir beantragen daher den Ausstieg aus dem Förderprogramm, um so den Eigenanteil in Höhe von 
50.000 Euro im ErgHH einzusparen und Verwaltungskapazitäten an anderer Stelle verfügbar zu ha-
ben.  
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Grundsteuer C/Gurkenfest: 
 
Ein Teil der eingesparten 50.000 Euro soll für die Vorbereitung der Grundsteuer C (Steuersatz für 
unbebaute baureife Grundstücke im Innenbereich), deren Einführung im Jahr 2025 hiermit beantragt 
wird. Es ist zu Vorbereitung notwendig alle Baulücken im Innenbereich zu erheben und festzustellen, 
ob baureife vorliegt. Hier sollen 10.000 Euro im ErgHH zur Verfügung gestellt werden.  
 
Ein weiterer Teil der Einsparung kann für einen Zuschuss zum Gurkenfest – 70-jähriges Jubiläum 
verwendet. Diese einmalige Erhöhung in Höhe von 10.000 Euro soll ein würdevolles, angemessenes 
und wertiges Festgeschehen gewährleisten.  
 
 
 
Bei entsprechender Beschlussfassung über die o.g. Anträge verbleiben bei der Kommune keine 
Mehrausgaben im ErgHH.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
i.A. Christopher Wetzel 
Fraktionsvorsitzender 
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          Christopher Wetzel 
          Fraktionsvorsitzender                                       
          christopher.wetzel@gmx.de 
          Tel. 0162/ 9704097 
          06.03.2024 

An die Verwaltung 
 
An die Vertreterinnen und Vertreter der Presse  

 
 
Haushaltsrede der CDU-Fraktion 2024 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
meine Damen und Herren, 
 
zu Beginn möchten wir uns bei Frau Rimer bedanken. Vielen Dank für den Besuch in der Fraktion 
und das fachkundige Beantworten unserer Fragen. Auch möchten wir uns bei den Damen und Her-
ren der Verwaltung für die konstruktive Zusammenarbeit bedanken – hier konnten uns alle Fragen 
zum gemeindlichen Haushalt und den geplanten Projekten vollumfänglich beantwortet werden.  
 
Wir bedanken uns außerdem bei den Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr Biblis, allen voran Herrn 
Neumann, die sich im Rahmen der Haushaltsberatungen viel Zeit für uns genommen haben. Dar-
über hinaus möchten wir auch den Kita-Leitungen und allen anderen Vertreterinnen und Vertretern 
der örtlichen Einrichtungen bedanken, die unsere Fragen im Rahmen der Haushaltsberatungen be-
antwortet haben. 
 
Die Haushaltsberatungen starteten zeitig zu Beginn des zweiten Halbjahres mit der AG Finanzen. 
Der gewählte kooperative Ansatz war ganz in unserem Sinne und so auch von uns in der Haushalts-
rede im letzten Jahr gefordert. Dies führte für uns vor allem zu einer zeitlichen Entzerrung zwischen 
Planung und Beschluss.  
 
Dabei konnten vor allem kritische haushalterische Fragen, wie z.B. die Erhöhung der Grundsteuer B 
um 50 Prozentpunkte, bereits im Vorfeld in den Fraktionen zwischenberaten werden.  
 
Es war uns immer wichtig gewesen, dass wir erst die Ergebnisse der Grundsteuerreform im kom-
menden Jahr abwarten und uns dann mit den konkreten Folgen auseinandersetzen. Seitens der 
Verwaltung wurde jedoch deutlich gemacht, dass ohne die Erhöhung in diesem Jahr kein genehmi-
gungsfähiger Haushalt vorgelegt werden kann.  
 
Übrigens: Die Grundsteuerreform wird im nächsten Jahr aufkommensneutral weitergegeben.  
 
Strukturell entlasten soll auch die Grundsteuer C. Unser Haushaltsantrag hierzu soll die Verwaltung 
in die Lage versetzen, die ersten vorbereitenden Maßnahmen für dieses wohnungspolitisch wichtige 
Instrument zu veranlassen.  
 
Die Grundsteuer C kann ab dem kommenden Jahr auf alle baureifen und unbebauten Grundstücke 
erhoben werden. Dies soll eine Aktivierung von Grundstücken für Wohnbebauung bewirken. Damit 
kann dringend benötigter Wohnraum im Innenbereich geschaffen werden – ein wichtiger Schritt, 
denn die Entwicklung der Baugebiete Helfrichsgärtel IV und V beginnt zwar – endlich! – jedoch wird 
sich das komplexe Verfahren zur Baurechtschaffung noch einige Jahre ziehen.  
 

mailto:christopher.wetzel@gmx.de
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Wir müssen uns aber dennoch weiter von Ballast befreien. Die von der SPD-Fraktion beantragte und 
von uns mitgetragene Organisationsuntersuchung hat aufgezeigt, dass in der Kernverwaltung mitun-
ter ein erheblicher Stellenbedarf besteht. Zur Entlastung der Verwaltung haben wir den Ausstieg aus 
dem Programm „Zukunft Innenstadt“, welches sich mit öffentlichkeitswirksamen Kleinaktionen – wie 
z.B. Sandburgenwettbewerbe befasst, beantragt.  
 
Die Verwaltung hat in den kommenden Jahren ein „knackiges“ Programm an Pflichtaufgaben auf 
dem Tisch: Der Neubau der Kita, die Entwicklung der Baugebiete aber auch die stetige Unterhaltung 
der eigenen Liegenschaften sind nur einige der Projekte, die absolut prioritär sind. Daher ist es fol-
gerichtig aus diesem Programm auszusteigen.  
 
Wichtig ist daher auch laufende Kosten zu reduzieren. So gab es bereits in den vergangenen Jahren 
immer wieder Beschlüsse den Photovoltaikausbau voranzutreiben. Leider wurde der letzte Be-
schluss aus dem Jahr 2020 bis heute nicht umgesetzt. Die Vorteile von Photovoltaik-Anlagen liegen 
ganz klar auf der Hand. Durch die Installation kann die Gemeinde Biblis erhebliche Kosten einspa-
ren, die wiederum unseren Haushalt entlasten würden. Merken würden dies sicherlich auch unsere 
Bürgerinnen und Bürgern, denn durch diese Einsparungen könnten wir eventuell auch auf eine 
Grundsteuererhöhung verzichten.  
 
Gleichzeitig müssen aber auch Sie, Herr Bürgermeister, die vor Ihnen liegenden Aufgaben innerhalb 
der Verwaltung angehen. Die bereits genannte Organisationsuntersuchung hat gezeigt, dass sowohl 
im Hinblick auf die organisatorische Struktur der Verwaltung Defizite bestehen, als auch im Hinblick 
auf den derzeitigen Stellenbedarf. Auch die Parteien im Parlament müssen sich hinterfragen. Denn, 
wenn bereits 2015 im Rahmen einer Evaluierung des 2013 beschlossenen „Personalentwicklungs-
konzeptes“ das Fazit ist:  
 

Zitat:  
Die daraus [aus dem Bericht] abzuleitende Schlussfolgerung ist, dass die Verwaltung mit 
dem derzeitigen Personalbestand in der Lage ist, die ihr gesetzlich übertragenen Aufgaben 
zu erfüllen. Im Umkehrschluss muss aber auch konstatiert werden, dass zusätzliche Aufga-
ben wie z.B. die weitere Umsetzung des Strukturwandels notwendige Kapazitäten nicht vor-
handen sind oder bei Umschichtung von vorhandenen Kapazitäten gesetzliche Aufgaben 
vernachlässigt werden müssen. 
 

Dann muss man sich fragen, was damals das Ziel war. Hier darf man vor der Realität nicht die Au-
gen verschließen und stur auf veralteten Erkenntnissen beharren. Dabei ist es die Aufgabe des Bür-
germeisters, die gestiegenen Bedarfe dem Parlament nachvollziehbar darzulegen und so seine Or-
ganisation zu entlasten. Und mit Blick auf die Kolleginnen und Kollegen im Gremium heißt es: Wenn 
wir wollen, dass etwas passiert, dann muss das Rathaus auch die entsprechende personelle Aus-
stattung und organisatorische Form haben.  
 
Letztere ist zwar nicht auf Ihrem Mist gewachsen, Herr Bürgermeister. Aber die letzten Eingriffe und 
Verschiebungen innerhalb der Kernverwaltung haben eben auch nicht zu deren Entzerrung beigetra-
gen, sondern haben, ganz im Gegenteil, zu weiteren Effizienzverlusten geführt. Auch wenn Sie, 
rechtlich absolut richtig, darauf hinweisen, dass es allein Ihre Aufgabe ist und es andere Gremien 
wie Gemeindevorstand und Gemeindevertretung nichts angeht, wie die Organisation „Verwaltung“ 
aufgebaut und geführt wird, so würden wir uns wünschen, dass Ihre so oft getätigten Appelle von 
Transparenz und Kooperation hier nicht enden. Dies vor allem auch bei der anonymisiert durchge-
führten Mitarbeiterbefragung, über deren Ergebnisse Sie wohl aus datenschutzrechtlichen Gründen 
nicht informieren können.  
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Wir appellieren daher: Nehmen Sie die Empfehlungen der Fachleute an und lassen Sie uns die Bibli-
ser Verwaltung effizienter gestalten. Denken Sie dabei vorrangig an das Wohl und die Gesundheit 
Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ohne die, können auch Sie nichts bewegen.  
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
i.A. Christopher Wetzel 
Fraktionsvorsitzender 
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